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' ' Weint an allen Werktagen in zwei Ausgaden — Bezugspreis : In Karlsruhe
»iirch Träger zugestellt vierteljährlich Mk. 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den
? ° >agen abgeholt , monttlich 05 Pf . Auswärts (Deutichlaud ) Bezugspreis durch die
i 8

j ' Mk. 3 .35 vierteljährlich ohue Bestellge d . bei Vorauszahlung . Bestellungen in
^ nerreich- Ungarn , Luxemburg , Belgien . Holland , Schwei ; bei den Poitanstalten .
übriges Ausland ' ( Weltpo ' tverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf Viertelj .chrSichluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: da? illustrierte achtseitige ÜnterhaltiingZblatt

„Sterne und Blumen "

da ? vierseitig e UnterhaltnngSblatt „Blätter für de » Familien -

tisch " und „Blätter für Hans - nnd Landwirtschaft "

Wandkalender , Tascheufahrpläue usw .

/l «zeizenjireiS : Die liedeuioilnge kleine Zeil : oiee oere i Jt .uii 4ir, Keila,»eis
60 Pf . Platz -, Kleine - und Ilelleu -Anzeiaen 15 Pfg , Plag - Lorschrift mit 20 " /« Aufschlag

Bei Wiederholung entiprehender 'iachla » nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de ? Zieles , Klaieerhebung , zwangsweiser Beitreibung und KonkurZ»

verfahre » ist der Nichlaf ; hinfällig . Beilaise » nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Auzeigen - Berniittluugsstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Anuahme : Täglich vormittags 3 Uhr , be ;« . nachmittag ? 3 Uhr
Redaktion nnd Äes 'HZstZitelle : Ailerstraize V2 , Karlsruhe .

Rotationsdruck nnd Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
«nd Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für demfche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von bald 12 bis 1 Uhr mittag ?
Verantwortlich : Fiir Anzeigen »nd Reklamen :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

vom Krieg
der österreichisth-ungaristhe

Tagesbericht.
Wien , 11 . November. (W. T .B . Nicht amtlich.)

Amtlich wird Verlmitbart vom 11 . November 1315,
vormittags:

Russischer Kriegsschauplatz .
Westlich von Czartorysk wiesen wir einen

Russischen Angriff ab . Westlich von Nafalowka
Barsen östcrrcichifch-ungarische Truppen , vom Jener
Rutscher Batterien begleitet, den Feind an der Styr
Zurück , wobei 7 Offiziere , 200 Mann und
" Maschinengewehre in unseren Händen
blieben. Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Tie Italiener nahmen ihre Anstrengungen,

^ ° r z zu gewinnen, von nenem anf . In der Pause
"wch der dritten Jsonzoschlacht hatten sie Ersatzmann-'
chasten eingereiht und weitere Trnppen im Eörzi -

^chcn znsmnmengezogen . Gestern setzten sie nach
^ hrstüudiger heftiger Artillerievorbereitung an
^ er ganzen Front von Plava bis zum

„ nte bei Sei Busi mit starken Kräften zum
Allgemeinen Angriff an . Wieder schlüget
^ir tapferen Verteidiger a l I e S t ü r me teils durch
^rucr , teils im Handgemenge nntcr fchwersten
Verlusten des Feindes ab , dessen An-
^ ffslnft in einem abendlichen Unwetter für diesen

vollends erlahmte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
östlich von T r e b i n j e schlugen wir einen

Marken montenegrinischen Angriff ab. Der Feind
^ litt g r o sj e Verluste . Die von U z i e e siid-
^ >ets vordringenden österreichisch- nngarisch «» Trup -

hatten gestern den halben Weg nach Nova
" ros zurückgelegt . Nordöstlich von I v a n j i c a

warfen wir den Feind aus mehreren Stellungen
" us dem C e m e r n o - Rücken. Täe deutschen Divi -
. °ncn des Generals v . K o e v e sj drängen die Serben
' f1 Gebiete der Stolovi Planina zurück. Oest-
^ davon erkämpfen sich k. und k. Streitkräfte den
Aufstieg auf die K r n j a L e l a nnd den P o g l e d.
^ T r st e ni k fielen 1000 S e r b e n in unsere Hand.
'M V r n j a e k a - L a n j a südwestlich Trstenik haben
'k Serben ein Feldspital mit 1000 verwundeten
" 'baten nnd Offizieren und einen» Arzt znrückge-

affen .

j
Armee des Generals von Gallwitz kämpft

'köstlich von Vrus und an dem Nordfußc des
" r e b a c - Gebirges .

. . bulgarische Streitkräfte überschreiten bei Alek -
' " " c die M orawa .

Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r , Feldmarschallentnaut.

Hoffnungen unserer Jeinöe.
hellen unü Ursachen .

die Bevölkerung eines kriegführenden Lan-
iw 'Bleien Stimmungseinflüsse eine grohe, manch-
^oi >.

^ stimmende und zuweilen gar entscheidende
^>rd

' aufmerksam dem Laufe der Dinge folgt,

^ Einvernehmen zu gleick)er Zeit sowohl ein
>n do ein französischer Minister gerade jetzt
*>ip g Parlamenten , also vor dein ganzen Lande,
s ? ^

" ' ^wendigkeit zum unbedingten Durch -
t>et 0Uf f n des Krieges bis zun : Siege in so
c,% i

C
Jr ^ ormen mit Nachdruck begründen^ seine

liinns/ ^ den Schlüsse ziehen . Da man in England
. .^ ugesehm hat , daß die Rechnung, Deutsch-

ausgehungert werden, anf törichten
' in beruhte, so versucht man es , um
°^ eren 5m^ 'c Kriegsstimmung wach zu halten , mit
* i g c

" Atteln, man deutet geheimnisvoll g e w a l-
ß,

1' e 11 e kriegerische Aktionen an,
p^ ^ al- und Kronräte werden veranstaltet ,

8enou w ®eJnc daran teilnehmende Mitglied Wird
zeichnet, und über das Ergebnis der Berat¬

ungen werden nichtssagende Berichte ausgegeben,
die aber alle auf den einen Ton gestimmt sind :
„Wartet nur noch kui-ze Frist , wir haben etwas Gro -
ßes vor , dessen Gelingen unzweifelhaft ist und das
die deutsche Stoßkraft . lahm legen wird ! " In diesem
Sinne wurde Jöffres Besuch in L o n d o n
und der jetzige Aufenthalt Kitchenersin
Paris ausgebeutet , über Kitcheners Reise
in den Orient und seine ihm dort bevorstehen-
den Aufgaben werden Wunderdinge berichtet , in
Italien weilte eine französische General -
k o m m i s s i o n , man behängte sich gegenseitig mit
Orden , und alles das hat den Zweck , dein Publikum
hüben wie drüben zu sagen : „Paßt auf , denn nun
kann es nicht mehr fehlen ! "

Es dürfte nicht ohne Interesse sein , den G r ü n -
den und Quellen für diese Zuversicht
in den uns feindlichen Ländern , die zudem
nnter den durch den Krieg geschaffenen Verhältnissen
zum Teil weit schwerer belastet sind , als wir selbst,
in etwa nachzugehen . Man wird da nach den

die Lebensmittelfrage behandeln, zu sammeln und
mit Berufung darauf sagte er in einem neuerlichen
„Die Bedrohung durch den Hunger " betitelten Arti -
kel unter anderem folgendes:

„Das deutsche Volk ersehnt einen raschen Friede » ,
da es sich vor Elend und Zusammenbruch fürchtet . Es
sieht ein , daß die lärmend gefeierten Siege nur Blend -
werk sind , um den drohenden Zerfall zu verschleiern .
Die Erschöpfung aller Hilfsmittel ist die
Ursache dieser Krisis .

"

Daraus erkennt nian schon , auf was unsere
Feinde ihre Hoffnungen fetzen ! In
Verschiebung der tatsächlichen Verhältnisse benutzen
sie deutsche Kundgebungen, die sich mit Recht nur
gegen übertriebene , in den Verhältnissen nicht be-
gründete Preistreibereien wenden, oder die Abwehr
nahrungswncherischer Umtriebe bezwecken , die aber
durchaus n i ch t e i n e n M a n g e I oder eine begin-
nende oder in Aussicht stehende Not von unentbehr¬
lichen Lebensmitteln zum Gegenstände ihrer Sorgen
baben, um auf das Volk ermutigend zu wirken nnd
ihn? eine Kriegsverlängerung schmackhaft

Aeußerungen der feindlichen Presse die merkwürdige
Erfahrung machen , daß unsere Gegner zwar nicht
mehr auf eine durch Seeblockade zu erzielende A u s-
hungerung der deutschen Bevölkerung, wohl
aber « auf eine a l l nc ä h l i ch e Erschöpfung
der uns bis jetzt noch znr Verfügung stehenden
Hilfsquellen rechnen . Die Presse Frankreichs, die ja
nach Lage der Dinge am meisten Grund hat , die
schwer heimgesuchte Bevölkerung mit nenen Hoff-
nungen zu erfüllen , gefällt sich in steigendem Maße
in dem Kehrreime :

Deutschlands Freude über die Siege fei nicht echt ,
nur Betäubung , denn hinter ihr stehe das Gespenst der
Lebensmittelnot , der Teuerung anf allen Gebiete » , des
Mangels an Rohstoffen aller Art usw . Deutschland
wünsche unter der lärmenden Freude seine Kriegsmüdig -
keit und seine Sehnsucht nach einem Friede » zu Der -
berge » . Also könne Frankreich nichts klügeres tun . als
durch weiteres Aushalten vi e deutsche Er -
schöpfung vollkommen zu machen , um den
Sieg an die französischen Fahnen zu hefte » .

Zum Anlasse solcher Redensarten, , über die
wir ja nur lächeln können , nimmt diese Presse , wie
man sich täglich überzeugen kann, deutsche Preß -
erörterungen über Lebensmittelteuerung , Kund-
gebungen von Körperschaften und Parteien zu die-
ser Frage , um für einen langen Krieg Stimmung
zn machen. Namentlich der TemPs hat sich zur Auf-
Lobe gemacht, alle deutschen Presseäußerungen , die

| zu machen . Daraus ist ohne weiteres ersichtlich, wie
ungeheuer wichtig eine vorsichtige und zurückhat -
tende Behandlung derartiger Dinge in unserem
Lande ist . Manche gewiß gut gemeinte, in der Form
aber über das Ziel hinausgehende Kundgibungen
können nicht kriegverkürzend, sondern kriegver¬
längernd wirken und so der Anlaß dafür sein , daß
Hunderte und Tauseude unserer Brilder auf den
Kriegsschauplätze » weiterer Not und Gefahr , ja dem
Tode ausgesetzt sind. Und das wird gewiß niemand
von uns verantworten wollen .

Der unerschiitterte deutsche Sieges -
Wille nnd die unerschütterliche Entschlossen¬
heit , trotz aller unleugbaren Beschwernisse , an
deren Behebung nach oben Geschildertem also auch
unsere Regierung das größte Interesse haben muß,
den Krieg bis zn einem ehrenvollenFrieden
durchzufechten , der uns die Gewißheit ge -
sicherte ? Existenz und ruhiger Weiter -
entwickelung geben wird , bestehen auch heute
noch in ungemindertem Maße , sie werden jedoch ge-
slissentlich in jener Presse verschwiegen . Darum dient
jeder von uns seinen Brüdern und seinem Vater -
lande, wenn er diese de u t s ch e 'S t i in m u n g, die
unsere Feinde über alles fürchte » , wo es auch sei , be-
kuudet. Wehe uns , wenn wir darin erlahmen
würden ! •SS . '

Der Krieg zur See.
Die Torpeüierung öer Ancona " .

London, 11 . November . (W .T .B . Nicht amtlich.)'

Das Rentersche Büro meldet aus Washington :
Das Staatsdepartement hat amtlich erfahren , daß
sich Amerikaner an Bord der „A n c o n a " befunden
haben . Es ist noch nicht bekannt, ob auch solche ums
Leben gekommen sind . Wenn dies der Fall ist , wü»
den die Vereinigten Staaten gegenüber Oesterreich -
Ungarn denselben Weg einschlagen , wie seinerzeit im
„Lusitania " -Fall , es sei denn, daß die „Aneona"
die Warnungen nicht beachtet hat nnd zu entkommen
trachtete.

Rom, 11 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
Tribuna meldet aus Neapel , daß sich unter den
Passagieren der „Ancona" Sir Eecil Grey
und 2 4 Amerikaner befunden haben.

Washington , 11 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Repter . Der Botschafter der Vereinigten Staaten
von Amerika in Rom hat berichtet, man glaube , daß
ungefähr 20 Amerikaner mit der Ancona unterge -
gangen feien .

Washington, 11 . Nov. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Renter . Ein britisches Kriegsschiff wartet
bei Progresso (Mexiko) auf den Dampfer „Zea-
landia "

, der im Hafen liegt , und , wie man vermutet ,
mit Deutschen bemannt ist.

*
London, 11 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Meldung des Neuterschen Büros . Das aus der
Ausreise begriffene Transportschiff „M e r -
cian " wnrde im Mittelländischen Meer durch ein
feindliches Unterseeboot beschossen , sank aber
nicht, sondern erreichte den Hafen. 23 Personen an
Bord wurden getötet, LI? verwundet , 30 werden ver-
mißt .

London, 11 . November. (W.T .B . Nicht amtlich.)
Meldung des Neuterschen Büros . Der britische
Dampfer „Caria " ist versenkt worden : die
Besatzung ist gerettet .

Rom , 11 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Meldung der Agence Havas . Das Giornale d 'Jtalia
erfährt aus Cagliari , daß ein deutsches Un¬
terseeboot am Sonntag vormittag den f r a n »
zösischen Postdampser „France " tor¬
pedierte nnd versenkte ; die Besatzung ist ge -
rettet und in Cagliari gelandet.

( 0 )

verschiedene Kriegsnachrichten.
Begnadigt .

Köln, 11 . November. (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Köln. Volksztg. meldet : Der Kaiser hat nach einem
bei dem Erzbischof von Köln , Kardinal v . Hartmann ,
eingegangenen Telegramm die gegen die Gräfin
B e l l e v i l l e , Frl . Thulier und Louis S e -
v e r i n in Brüssel erkannte Todesstrafe auf die
Fürbitte des Papstes hin im Gnadenwege in
l e b e n s l ä n g I i ch e Z n ch t h a u s st r a f e umge-
wandelt .

Der französische amtliche Bericht.
Paris , 11 . Nov . «W .T .B . Nicht amtlich . ) A -ntlicher

Bericht von gestern mittag 3 U h r : Im Artois ver -
suchten die Deutschen gegen de » Westrand dcs Wäldes
von Giveuchy einen Angriff von geringer Ausdehnung ,
der durch unser Sperrfeuer leicht angehalten wurde .
I » der Champagne beantwortete » unsere Batterien sehr
wirksam ein neues heftiges Geschützfeuer auf unsere
Stellungen . Nordöstlich Tahure , östlich der Argonnen ,
im Vauquois und im Walde von Malencourt wurden
die heftige » Kämpfe mit Bomben und Handgranaten im
Laufe der Nacht fortgesetzt .

Amtlicher Bericht von gestern abend II Uhr : In
Belgien beschoß unsere Artillerie in der Gegend von
Devenen und im Abschnitt von Boesinghe planmäßig
» »d sichtlich sehr wirksam die deutsche » Anlage » . In der
Champagne versuchte der Feind nach der heute vormittag
gemeldeten Beschießung nacheinander zwei heftige
Sturmangriffe gegen unsere Stellungen auf de »
Hängen des Hügels vo» Tahure . Der erste wurde t >urch
unser Sperrfeuer angehalten und konnte nicht an unsere
Gräben gelangen , der zweite wurde , nachdem die Deut -
scheu au einer Stelle in unsere Schützengräben einge -
diungen waren , durch einen sofortigen Gegenangriff zu -
rnckgeworfeu . Zwischen Maas u » d Mosel beantworte -
ten unsere Batterien das feindliche Geschützfeuer sehr
tatkräftig und zerstreuten auf der Strahe St . Maurice -
Woel eine auf dein Marsch befi »dliche Infanteriekolonne
vollständig . — Belgischer Bericht : Die Nacht war
uchifl . Der Tag war durch eine gewisse Tätigkeit der
feindlichen Infanterie gekennzeichnet .

Ter gemeinsame Kriegsrat der Alliierten .
London, 11 . November . (W .T jB . Nicht amtlich.)

Unterhaus . Asquith sagte noch, der Kredit
müsse bis Mitte Februar reichen . Der
Premierminister erklärte , die Kriegskosten würden
nicht mehr als 5 Millionen Pfnnd täglich betragen .
Zur Erreichung möglichster Sparsamkeit in allen
Dienstzweigen würde eine Untersuchung durch eine
ministerielle Kommission angestellt und man würde
Wichtige Ersparnisse erwarte ^ tonnen. Es ftuirte
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der Beschluß gefaßt , der Kreits in die Tat umgesetzt
worden ist. daß die schnelle, kräftige und gemeinsame
Fortsetzung des Krieges durch die Alliierten durch
eine Verstärkung des britischen Generalstabes und
durch ein enges , nicht nur gelegentliches , sondern an -
dauerndes Zusammenarbeiten der militärischen
Stellen der Alliierten gesichert werden müsse.
Asquith erklärte weiter : Aus den Schritten , die ge-
tan worden sind , uni ein Zusammenarbeiten
der britischen und französischen Heere
Austande zu bringen sprach, stets das wachsende Ver -
langen Frankreichs und Englands , enger zusammen -
zuarbeiten und Gedanken miteinander auszutauschen .
Asquith fügte hinzu , er und Briand hofften , daß bald
eine Art von g e m e i n s ch a s t l i ch e in Kriegs -
rat kommen werde , in dem das französische und
britische Kabinett vertreten sein würden und der
unter fachkundiger Beratung durch die vereinigten
Generalstäbe die gemeinsamen Operationen der
Land - und Seestreitkräfte leiten werde . Er zog der
Zusammenarbeit keine Grenzen und sagte ,
England würde sich freuen , wdnn auch Italien und
Rußland sich anschließen würden .

Eine neue Zeitung .
Uns liegt die erste Nummer der R u s s i s ch e n

Nachrichten vor , die in dem rührigen Verlag
der Continental -Times , Berlin , Augsburgerstraße
38 , erscheint . Das neue Blatt , für dessen Gediegen -
heit der Name des genannten Verlages volle Ge -
währ bietet , will die Aufgäben , die sich die Gazette
Ardennes für den Westen gestellt hat , auch im Osten
zur Ausführung bringen . Die russischen Nachrichten
erscheinen in russischer Sprache und bringen außer
den sämtlichen Generalstabsberichten und interessan -
ten aktuellen Artikeln , die in vollständig neutralem
Sinne gehalten sind , auch Listen der russischen Ge -
fangenen . So viel wir wissen , sind die Russischen
Nachrichten die einzige Zeitung , die authen -
tische Listen der russischen Kriegsgefangenen ver -
öffentlicht . Das Blatt enthält auch einen Brief -
kästen , in welchen ! die russischen Gefangenen ihre
Wünsche und Ansichten äußern können .

Deutschlanös Stolz auf seine Kameruner.
Berlin , 11 . November . (W .TJ8 . Nicht amtlich .)

Der Staatssekretär des Reichskolonialamts , Dr .
S o I f, hat im Laufe des Jahres dem kaiserlichen
Gouverneur von Kamerun über die
ganz uneingeschränkte Anerkennung
und Bewunderung Nachricht gegeben , die von
Seiten des Reichstages , sowohl in der Budget -
konimission wie auch im Plenum , dem Opfermut und
der Tapferkeit der Verteidiger der deutschen Schutz-
gebiete gezollt worden ist . Diese Gelegenheit hat er
benützt , auch seinerseits für die Umsicht und
Energie , die Kraft und die Ausdauer , die die an der
Verteidigung des Schutzgebiets Kamerun beteiligten
Deutschen dem vielfach überlegenen Feind ans Schritt
und Tritt mit großem Erfolg entgegensetzten , seine
besondere Genugtuung und Anerkennung zum Aus -
druck zu bringen und seine Teilnahme für diejenigen
Männer auszusprechen , die draußen auf afrikanischem
Boden im Heldenkampf für das Vaterland ihr Leben
gelassen haben .

Darauf ist vom Gouverneur aus Kamerun
folgende Meldung eingelaufen : Jaunde ,
7. August 1915 . Ew . Exzellenz danke ich namens
des Schutzgebiets für die warmen Worte der Aner -
kennung , die der hohe Erlaß vom 29 . April ds . Js .
für das in der Landesverteidigung bisher hier Gelei -
stete zuni Ausdruck bringt .

Mit freudigem Stolz habe ich die Anerkennung der
Heimat der Truppe und sämtlichen Schutzgebietsan -
gehörigen öffentlich zur Kenntnis gebracht .

Wir werden auch weiter unserePflicht tun ,
unerschüttert und in fester Zuversicht auf den
S i e g der deutschen Waffen in der Heimat . (Gez .) :
E b e r m a i e r .

( © )

Der Krieg mit Italien .
Hie neue italienische Offensive gegen Görz.

Berlin , 12. November . Aus dem Kriegspressequar¬
tier wird dem Berliner Tageblatt von gestern ge-
meldet : Es bestätigt sich , daß das Ringen um
Görz noch nicht beendet ist . Die Italiener
haben die Zwischenzeit zur Heranführung von Er -
satzmannschaften und Munition ausgenützt . Seit
gestern nimmt ihre gesamte schwere Ar -
t i l l e r i e das Plateau von Doberdo und den Gör -

Kirchliche Nachrichten .
A»S der Erzdiözese . Das Anzeigeblatt für die Erz -

diözese Nr . 27 vom 11 . November enthält einen Aufruf
sämtlicher deutschen Erzbischöse und Bischöfe, die zwei
Kardinäle von München und Köln an der Spitze , in
welchem sie um Hilfeleistung für die schwer
heimgesuchten Polen bitten . Am 21 . November
soll zu diesem Zweck in sämtlichen Kirchen eine Kol -
l e f t e veranstaltet werden . Der Aufruf weist auf das
Beispiel und den Wunsch des HI . Vaters hin , der,
selbst in bedrängter Lage, . für diesen Zweck 25000 ftro »
neu gegeben hat.

Die Kirchen vor st ände in Hohenzollern
haben auf Wunsch des preußischen Kultusmimsters an
die Kirchenbehörde zu berichten, welche Summen aus
kirchlichen Geldern für die dritte Kriegsanleihe
gezeichnet worden sind.

Den Militärdien st der Geistlichen betr .
fcrdert daS Erzbischöfl . Ordinariat die Einsendung der
Adressen sämtlicher Geistlichen , die zum Militär einbe -
rufen sind.

Das vom König von Württemberg gestiftete
Gedenkblatt für die Angehörigen der im Kampf fiitf
das Vaterland gefallenen württembergischen Krieger soll
jeweils von den Ortsgeistlichen in entsprechender Weise
iiZergeben werden .

Das Ordinariat empfiehlt den Seelsorgern die
Anschaftnng des Buches „Die kathol . Waisen -
Häuser , Fürsorge -, ErziehungS - Anstal -
ten und Znfluchts keime Deutschlands "
( geb. 1.80 Mi ) von Sonst . Kuppet S . J . zur Anschaff¬
ung -

Inve st i e > t wurde Pfarrer I . A. Eck. bisher in
Keuntircheu , au die Pjarrei Insenhausen .

Pfarrer V I o i s Rinken burger in Pfohren
»vurde vom Kapnel ViNingen zum Desinitor gewählt .

zer Brückenkopf wieder unter intensives Feuer . Die
Stürme gelten namentlich dein Monte San Mi -
chele und Podgora . Die Kämpfe sind noch nicht ab -
geschlossen.

0
vom Halkan .

Sulgarijcher Kriegsbericht.
Sofia , 11 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Amtlicher Heeresbericht vom 9 . November : Un -

sere Truppen setzen die Verfolgung des geschlagenen
serbischen Heeres auf den? linken Ufer der M o r a v a
fort . Täglich entdecken wir in den eroberten
Städten neue Beute . Im Moravatale und ent -
lang der Eisenbahn brachten wir heute ein : vier
Schnellfeuerhaubitzen , 8 Schnellfeuergeschütze mit
gefüllten Munitionswagen , mehrere Maschinen -
gewehre mit ihren Bespannungen , 9 große neue
Scheinwerfer , darunter 4 feste und 5 bewegliche
und 800 Mann . Südlich von Lescovac in der
Umgebung des Bahnhofes Grablinitza erbeuteten
wir 10 Lokomotiven und 400 Eisenbahnwagen , da -
von 50 mit Material verschiedener Art beladen .

Die Pläne der Entente und die Lage Serbiens .
Lugano , 11. November . (Frkf . Ztg .) Die bevor -

stehende Landung der Ententetruppen
in Santi Quaranta und ihr Vormarsch über
K o r i tz e nach M o n a st i r , ger Plan , welcher schon
vor einiger Zeit von Konstantinopel aus angekün -
digt wurde , wird nunmehr durch ein Saloniker
Telegramm M a g r i n i s im lsecolo bestätigt . Die
Straße sei bereits durch englisch -französische Ossi -
ziere besichtigt und gut befunden worden . Magrini
fügt hinzu , daß wahrscheinlich auch italienische
Truppen diesen Weg ziehen werden . Die ganze
K o r i tz a nach M o n a st i r , der Plan , welcher schon
serbischen Provinz , sei jedoch in deutsche Hände ge-
fallen , sodaß die Ernährung der serbischen Flücht¬
linge borgen erregt . Das serbische Heer zieht sich
nach Magrini wahrscheinlich über Montenegro
nach S k u t a r i und D u r a z z o zurück. Es wird
der Plan erwogen , die österreichischen Gefangenen
nach Italien zu schicken. Die Bulgaren nahmen
die wichtige , von einer belgischen Gesellschaft betrie -
bene Kupfermine von Borski in Besitz .
Die Pariser Presse über die Kriegslage in Serbien .

Paris , 11 . November . (W^ .B . Nicht amtlich .)
Die Presse , die die Lage in Serbien noch vor einigen
Tagen als günstig bezeichnete , gesteht jetzt nach dem
F a l l e v o n Nif ch,K r a I j e w o und K r u s e v a c
ein , daß der Widerstand der Serben den ?
Ende nahe ist . Ausführungen hiesiger Mili -
tärschriftsteller zufolge , haben der Einzug der Oester -
reicher in I v a n j i c a und die großen Fortschritte
der Armee des Generals von Koeveß südlich
von K r a l j e w o die Hauptmacht des serbischen
Heeres von der letzten Riickzugslinie nach Montene -
gro abgeschnitten . Es bleibe nur noch die Str ^ p
von M i t r o w i tz a offen , um sich nach Albanien zu
flüchten . Der Matin erklärt , die Besitzergreifung
der ganzen Eisenbahnlinie Belgrad — Nisch durch die
Truppen der Zentralmächte werde die Durchführung
weiterer Pläne des österreichisch-deutschen General -
stabes gestatten . — L 'Jnformation schreibt : Etappen¬
weise sichern sich die Oesterreicher , die Deutschen und
die Bulgaren den Besitz von ganz Serbien , indem sie
nnr noch auf schlvachen Widerstand der serbischen
Kräfte stoßen , die zerstreut und zerdrückt werden .
Erst das Eingreifen einer starken Truppenmasse der
Alliierten kann die ernste Lage noch ändern .

Der Mißerfolg der englischen Balkandiplomatie .
London , 11 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Times schreiben in ihrem Leitartikel : Wir leh-
nen es ab , auf Balfours und Asquiths Apologien
wegen der Mißerfolge der Balkandiplo -
matie einzugehen . Wir haben uns darüber sehr
offen geäußert und sind bereit , sie bei passender Ge -
legenheit näher zu behandeln . Ernste Leute können
nicht lange durch so schöne und tönende
Worte befriedigt werden . Wir erwarten , daß der
Beredsamkeit Taten folgen werden und deren
Beredsamkeit , nicht leere Rhetorik wird ihr Urteil
über die Tätigkeit der Staatsmänner beeinflussen .

Rumänien .
MB . Bukarest , 9. November . (Priv . -Meld .) In

einer Konferenz mit den Parteiführern erklärte Mi -
nisterpräsident Bratiann , die Munitionsver -
s o r g u n g der rumänischen Armee sei we-
gen der ungünstigen Verkehrslage des Landes nicht
auf der Höhe , wie sie eine Beteiligung am Welt -
kriege erfordere . Doch sei bis zum Jahresende
eine Verdoppelung zu erwarten .

Eine Anleihe der Entente an Gricchculand .
London , 11 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Wie Reuter erfährt , haben England , Frankreich und
Rußland Griechenland eine Anleihe von
4 0 Millionen gewährt . Der Betrag ist der

. griechischen Regierung bereits zur Verfügung gestellt
worden . Schon unterVenizelos war darüber
verhandelt worden .

Versorgung der Serben .
Lyon , 12. November . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Republieain meldet aus Bari : Die Schiffe der
Alliierten landen in Antivari und Durazzo große
Mengen von Lebensmitteln und Muni -
t i o n für die serbische Armee . Der regelmäßige
Verpflegungsdienst durch Montenegro nnd Albanien
ist nunmehr gesichert.

*

JNB . Petersburg , 9 . Nov . (Priv . - Meld .) Die
englische Militärmission mit General
Sir Wolff - Murray an der Spitze begibt sich nach
Rumänien .

Mailand , 11 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Magrini drahtet dem Secolo aus Saloniki , Ge -
neral Sarrail , der von dem Besuch der fran -
zösischen Balkanfront , die bis nach Krivolac reiche,

zurückkehrte , habe die Nachricht , daß Köprülü (Beles )
von den Franzosen erobert sein soll, dementiert .
Die Lage von M o n a st i r , das von einer bulgari -
schen Kolonne bedroht sei, sei besorgniserregend .

)X (

Krieg im Grient .
Türkischer Kriegsbericht.

Konstantinopel , 11 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellenfront hielt in den drei Ab-
schnitten die gegenseitige Beschießung an . Bei Ana -
forta kam es in der Nacht vom 9 . zum 10 . Novem¬
ber zu einem Zusammenstoß zwischen den gegneri -
schen Patrouillen . Die unseren brachten den seind -
liehen Patrouillen Verluste bei und zwangen sie, in
ihre Stellungen zu fliehen . Bei A r i - B u r n u
brachte unsere Artillerie die an der Mündung des
Korkudere aufgestellte feindliche Artillerie zum
Schweigen . Bei Seddul - Bahr vernichtete eine
Mine , die der Feind auf dem linken Flügel springen
ließ , durch Rückschlag einen Teil seiner eigenen
Truppen und Schützengräben . Unsere Artillerie ver -
jagte zwei feindliche Monitore , die das Feuer gegen
die Küste von Saros eröffnet hatten . An der Kau -
kasusftont nichts Wichtiges , außer Patrouillen -
kämpfen . An den anderen Fronten keine
Aenderung .

OD

Gnentfahrt im Weltkrieg.
Eindrücke und Beobachtungen !

Von Direktor I . B . Krauß , Frankfurt (Main ).
(5 . Fortsetzung .)

Mitten in diese träumerischen Gedanken dringt
der Ruf , der Jubelruf : „Deutsche Soldaten ! " Die
Insassen der Wagenabteile , fast Durchweg Oester¬
reicher , eilten an die Fenster und begrüßten m'it
einer Freude , die einem Deutschen besonders wohl -
tun mußte , die in heiterer Fröhlichkeit draußen vor -
überziehenden deutschen Artilleristen , die trotz dem
Dunkel der Nacht bei ihren Geschützen standen und
frohe Heimatlieder sangen . Das war immer das be-
sonders Packende , die deutschen Truppenzüge als

-den treffenden und lebendigen Ausdruck deutscher
'Stimmung und Gesinnung dokumentiert zu sehen.
Kein Transport , bei dem nicht die Soldaten eine
heitere Fröhlichkeit an den Tag legten , bei dem
nicht die Klänge einfacher Instrumente , meistens
von Ziehharmonikas , ertönten , bei dem vor allen
Dingen nicht des deutsche» Kriegers Treue und An -
hänglichkeit an sein Vaterland , sein unerschütter -
licher Siegeswille und sein Vertrauen durch Lieder
und Gesänge zum Ausdruck gebracht worden wären !
Ich habe oft die Erfahrung gemacht , daß die übri -
gen Nationen ihr Staunen nnd ihre Freude über
derartige Aeußerungen deutscher Lebenskraft nicht
verbergen konnten . Und bei mannigfachen Be -
obachtungen , die ich im Lande unserer Verbündeten
machte, schien es mir , als wenn der Frohsinn un -
serer Soldaten für die Erhaltung und Auffrisch-
ung der Stimmung in hart betroffenen Gegenden
nnd Gebietsteilen geradezu notwendig , zum min -
desten aber doch von den allerwertvollsten Folgen
begleitet sei . Es ging stets wie eine freudige Er -
regung durch das Publikum , wenn man deutscher
Soldaten , deutscher Transporte und Truppenzüge ,
ja schon deutscher Kanonen und Geschütze ansichtig
wurde . Einer raunt es dem anderen zu : „Die

- Deutschen ! Sie werden es macheu !" Die erstaun -
liche Kraftfülle des Deutschen Reiches , die sich in
dem endlos aufeinanderfolgenden , gerade damals
für Serbien bestimmten Zügen kundgab , wirkte so
beruhigend , aber auch so verblüffend , daß selbst die
Zweifler , die von bangen sorgen Gequälten ange -
sichts solcher äußerer Kraft und inneren Größe in
tiefer Ueberzeugung mit dem Glauben an den end -
gültigen Sieg erfüllt werden .

*
""

#

Es ging schon gegen Mitternacht , als der Zug mit
rauschendem Getöse , das sich an den Hallen des
mächtigen Bahnhofes in donnerndem Widerhalle
brach , in Wien ankam . Auch hier drückt sich das
Bild des Krieges in besonders markanter Weise
aus . Während der Strom der Fahrgäste nach den
Ausgängen drängt — seit Kriegsbeginn kennt
man auf allen Bahnhöfen in Oesterreich -Ungarn
nur einen einzigen Ausgang , der vom Eingang
streng gesondert gehalten wird — sammelt sich das
Militär an besonderen , durch weit leuchtende
Plakate kenntlich gemachten Stellen zur Kontrolle
der österreichischen, wie auch der auf allen größeren
Bahnhöfen befindlichen deutschen Militärkomman¬
dantur . Auf den Nebengeleisen stehen in langer
Reihe vollkommen ausgerüstete Sanitätszüge , die
der Abfährt an die Front harren , wieder an anderen
Stellen werden weite Wagenreihen mit österreichi¬
scher Infanterie gefüllt , und von den Rampen , der
Güterstätten aus lädt man allerlei Kriegsmaterial
in hohe gedeckte Waggons , kurz , es herrscht ein
Leben und Treiben , wie es sonst in den bewegtesten
Verkehrsstunden über Tage nirgends zu beobachten
ist . Was überhaupt die Kriegsnächte des Welt -
krieges allerorten schauen , werden wir wohl nie in
ganzem Umfange erfahren können , aber die Wahr -
nehmungen einer Kriegsfahrt können darüber be-
lehren , daß unter dem Schleier des Geheimnisvollen
eine tausendfältig verzweigte und in ihrer groß an -
gelegten Organisation geradezu wunderbare kriegs -
systematische Arbeit geleistet wird , die ausschlag -
gebend für den endlichen Erfolg sein wird .

IV .
Wien .

1 . Kriegsstiinmungen .
Schon einmal während des Weltkrieges betrat ich

Wien : Damals , als noch die dumpfe Sorge ob des
Einbruches der zahlenmäßig bielfach überlegenem
Russenheere in das Land über Löben und Wirken
der Stadt und ihrer Bevölkerung lagerte . Schon
längst sind die Karpathenwälle durchbrochen , und
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Chronik des ersten Kriegsjcchrcs -
12. November 1914 . Bei den gut fortgeschrittene »

Angriffen unserer Truppen bei Apern wurden lvei-
tere 1100 Gefangene gemacht . — Bei Soissons wnr-
den heftige französische Angriffe abgeschlagen . ^
Es werden neue , bisher noch unentschiedene KämM
bei Eydtknhnen und östlich des lSeenabschnittes ff? '
Meldet . — Auf der Höhe von Dover ist das englische
Kanonenboot „Niger " von einem deutschen Untersee-
boot zum Sinken gebracht worden . — Die Gesamt '
zahl der von Oesterreich gemachten Gefangenen wird
auf 93 000 angegeben . — Eine Proklamation des
Sultans an das türkische Heer verkündet den heil !'
gen Krieg . — Die Türken erfochten bei Köprikoi
einen Sieg über die Russen , die 4000 Tote , ebenso '
viele Verwundete und 300 Gefangene verloren .
Aus Südafrika werden neue Kämpfe zwischen den
Aufständischen und den Regienmgstruppen fl e '
meldet .

weit in Feindesland stehen heute österreichisch-unga -
tische Truppen . Freilich ist das kriegerische Bild
Wiens gegenüber den Frühjahrsmonaten noch
ernster geworden . Oesterreichs Opfer an Gut und
Blut steigen naturgemäß mit der Dauer des Krieges
in recht erheblichem Umfange , Witwen - und Trauer -
schleier flattern durch die Straßen . Man hat hier
schon zur Auffüllung der Lücken und zur Bildung
neuer Formationen zu jugendlichen und Alters - ^
klaffen greifen müssen , deren wir in Deutschland
bis jetzt noch nicht benötigten . Dazu kommen recht
erhebliche/wirtschaftliche Schwierigkeiten , die eben-
falls in diesem Unifange bei uns nicht gekannt sind.
Alles das drückt selbstverständlich dem Wiener
Leben , der Stadt der heiter ?« Muse , in
deren Lüsten es klingt und singt , die den Klang der
Töne über alles liebt , die mit Aeußerungen tiefen
echten Gemütes so verschwenderisch umgeht , die iin
Lachen weinen und im Schmerze heiter sein kann,
den Stempel auf . Das Stadtbild wird mehr als
je belebt durch endlose Truppenkolonnen , die von
Schieß - oder Exerzierplätzen zu ihren Kasernen
marschieren , durch Trupps Nolleingezogener , die zur
Verschickung an die Truppenteile an den Bahnhöfen
sich sammeln , durch das farbenfrohe Bild des Aus -
zugs kriegsbereiter Regimenter , deuen Hunderte und
Tausende das Geleite geben , wobei die Kinder Fähn -
chen aller Nationen in den Händen schwingen nnd
Frauen und Mädchen die Ausziehenden mit Blumen
und Geschenken überschütten . In großen ehemalig
Geschäftszwecken ^dienenden Räumen und ganzen
Kaufhäusern sind Wach- und Verpflegungsstationeil
für Soldaten untergebracht , zuweilen hat man dort
auch Unterkunftsstätten für Proviant und Lebens -
mittel aller Art hergerichtet . Wieder in andereil
großen Lokalen finden Appelle , Aushebungen oder
Impfungen statt , und eine besondere Note erfährt
das Wiener Straßenleben durch die Tausende junger
Leute , die mit Blumen und Flitter am Hut u»ö
Brust sich als neuausgehobene Soldaten kenn-
zeichnen.

Recht stark ist im Wiener Straßenbilde das
deutsche Element vertreten , und deutschen Soldaten
und Offizieren begegnet man mit der allergrößten
Achtung . Die Vorliebe für deutsches Wesen dokn -
mentiert sich auch in den AuÄageu der Geschäfte, in
denen die deutschen Farben fast vorherrschen und
die Bilder und Büsten deutscher Fürsten und Heer-
sichrer einen hervorragenden Platz einnehmen .
Junge Knaben mit österreichischen SoldatenmützeN '
mehr aber solche in deutschen feldgrauen Mützen
schreiten stets neben der Mutter einher . Bei den
großen Promenaden in der Kärntnerstraße , an dein
Ring , in den glänzenden Kaffeehäusern , den
Theatern , bilden deutsche Offiziere den Mittelpunkt
des Interesses , das sich merklich dann besonders
steigerte , wenn die zahllosen Zeitungsverkäufer nach
dein Wekannchwerden der Generalstabsberichte das
wuchtige und in seiner Folgerichtigkeit so iinpl"
nierend wirkende Vorgehen der deutschen Armeen
gegen die Serben melden konnten . In den K»«"
matographen -Theatern werden die Vorführungen
über die deutschen Truppen auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen mit lautem und freudigem 33# *
fall begrüßt . In den Bierkellern und RestaN '
rationen , in denen noch Musikbetrieb herrscht , wird
die deutsche Hymne mit besonderer Wärme gesungen -
deutsche Volks - und Soldatenlieder werden stürmisch
verlangt . Das deutsche Soldatenlied , das die Hei -
mat als den Wort und Inbegriff alles Schöne '*
preist , singen nicht nur Deutsche , Oesterreicher und
Ungarn , sondern ich habe es auch in Bulgarien i' !U
der Türkei oft gehört . Man kann es nicht schildern,
welche wehmutsvollen und doch wieder erhebenden
Gefühle ausgelöst werden , wenn man innntt ^
fremder Volksstämme solche heimatlichen Klängt
vernimmt ! (Fortsetzung folgt .)

5

Lebensmittelversorgung .
Neue Beschlüsse ües Sunöesrats über öen

Ledensmittelverkehr. .
Berlin , 11 . November . (W .T .B . Amt !" ' - '

In seiner heutigen Sitzung hat der Bundes * a
eine Verordnung über die Regelung des Verkeu
mit Kasfee , Tee und Kakao beschlossen ,
dem Reichskanzler in dieser Hinsicht eine
Ermächtigung erteilt . In drei weiteren ®er£,? ie
nungen hat der Bundesrat dem Reichskanzler "•
Ermächtigung erteilt , Höchstpreise für Bua
Weizen , Hirse , Obstmus , Honig "
sonstige Stoffe , die anstatt des Fettes « ^
Brotaufstrich dienen und für G e in ii s e , O b >t 1
Sauerkraut festzusetzen. Die HöckKpreNe
den für den Verkauf des Erzeugers festgesetzt.
weiteren können dann die Gemeinden HöchVP jj
für den Kleinhandel festsetzen. Gemeinden . ^
mehr als 10 000 Einwohnern sind hierzu v?rpsUw ^,
Dieselbe Verpflichtung kann auch kleineren 1
den von den Landesregierungen auferlegt .

we . ^
Die obere Grenze der Höchstpreise im Klemm ^
kann vom Reichskanzler bestimmt werden . < jj.
Buchweizen und Hirse ist außerdem die ' Vera
ung zu Branntwein verboten worden .
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^ Berlin , 11 . November . (W .T .B . Amtlich .)
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am
II . November beschlossen , daß Verträge über
^ l e f e x u n g von Butter , Kartoffeln ,
» ischen , Wild , Milch Buchweizen ,
H 1 rs e, deren Verarbeitungen , Obst in u ^» sonstige
6 e t t e r s a tz st o s f e zum Brotaufstrich , O b st,
Gemüse , Zwiebeln und Sauerkraut , die
Zu höheren Preisen als den auf Grnnd der betreffen-
den

_ Bundesraisverordnungen festgesetzten Höchst¬
preisen abgeschlossen sind, mit Inkrafttreten der
Höchstpreise als znm H ö ch st p r e i s a b g e -
! ch I o s s e n gelten , soweit die Lieferung zu diesem
Zeitpunkt noch nicht erfolgt ist . Ist der Höchstpreis
dor dem 12. November festgesetzt , so tritt er insoweit
an <die Stelle des Vertragspreises , als eine Liefer -
ung vor Inkrafttreten dieser Verordnung noch nicht
erfolgte. Streitigkeiten zwischen den Vertrags -
Parteien entscheidet ein Schiedsgericht . Bei einen:
Lieferungsvertrage über 'die obengenannten Gegen¬
stände , der vor beni 12 . November abgeschlossen ist
Und für den ein Höchstpreis nicht besteht , steht die
Befugnis zur Anrufung des Schiedsgerichts dem
Käufer zu , wenn er behauptet , daß ihm mit Rück¬
sicht auf die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse
die Erfüllung des Vertrages zu den vereinbarten
Bedingungen nicht zugemutet werden kann . Auch
« er ist jedoch die Anrufung des Schiedsgerichts aus »
geschlossen, soweit die Lieferung vor dem Jnkraft -
treten dieser Verordnung erfolgt ist . Bei Verträgen
Uber Lieferung von Milch und Butter hat auch der
Verkäufer das gleiche Recht , was bei den anderen
Gegenständen nur dem Käufer zusteht .

Ter Bundesrat hat ferner beschlossen , die Kar -
toffelverordnung vom 28 . Oktober dahin zu
ergänzen, daß nicht nur der Reichskanzler, sondern
auch die Landeszentralbehörden oder die von diesen
bestimmten Behörden befugt sein sollen , Großhan -
delshöchstpreisefür Kartoffeln festzusetzen . Außerdem
sollen die Laudeszentralbehörden oder die von ihnen
bezeichneten Behörden bestimmen können, «daß eine
Enteignung von Kartoffeln auch gegenüber Kar -
wffelerzeugern init weniger als einen: Hektar Kar-
toffelanbaufläche zulässig seiu soll .
die Höchstpreise für Schweine

unS Schweinefleisch .
Berlin , 11 . November . (W .T .B . Amtlich .)

Die preußische Ausführungsanweisung zur Verord-
uung über die Regelung der Preise für
Schlachtschweine und für Schweine -
H e i s ch ist den Behörden zugegangen . Sie ent -
hält u . a . die wichtige Bestimmung , daß die Ge -

e i n d e n fortan verpflichtet sind , H ö ch st -
preise für Fleisch und Fettwaren festzusetzen .
Auch bei verschiedenen Preisen für die einzelnen
Neischarten darf der Preis für keine Sorte die vor -
geschriebeneu Preise übersteigen . Die Preise für
^ bereitetes Fleisch (Pökelfleisch und geräuchertes
Schweinefleisch , gesalzener und geräucherter Speck,
ausgelassenes Schweinefett und Wurstwaren ) sind
im Verhältnis zur Preisgrenze für frisches Schweine -
fleisch und rohes Schweinefett festzusetzen .

*
Berlin , 11 . November , Wie die Tägl . Rundschau

erfährt, werden jetzt auch Hoch st preise für Eier
und Käse eingeführt .

GD

veutschlanö .
Unterstützung üer Kriegerfamilien.

Berlin , 11 . November . (W.T .B . Nicht anitlich.)
Auf Einladung des Staatssekretärs des Innern
sawd am Donnerstag deu 11 . November , vormittags ,
Uu Reichstagsgebäude eine Besprechung über
^>e Handhabung des Gesetzes betreffen-d die Unter-
stutzung von Familien in den Dienst eingetretener
Mannschaften vom 28 . Februar 1888 (4 . August
*914) zwischen den Vertretern der Reichsbehörde
und der sämtlichen Bundesregierungen
statt . An diese Besprechung schloß sich nachmittags
uui 5 Uhr eine weitere Verhandlung an ,äu der außerdem der Deutsche Städtetag , der Reichs-
verband «deutscher Stäbte , der Verband der größeren
^aildgemeinden , der Krvegsausschuß der deutschen
Industrie , der Bund der Landwirte , sowie die Ge-
^ rkschaf̂ n aller Richtungen Einladungen echal -
Aa hatten . Nach Begrüßung der Erschienenen teilte
^« nisterialdirektor DeWald als Vorsitzender mit , daßu Aussicht genommen sei , unter Fortfall der bis -
/^rigen Beschränkungen die F a m i l i e n u n t e r -

..u Hungen in Zukunft auch öen Angehörigen
' a

. tn tlicher aktiver Mannschaften zu ge-
Zähren . Die eingehenden Mitteilungen , die über
. ' e Durchführung des Gesetzes in zahlreichen städti-
»? en und ländlichen LieferungAverbänden von dm
herbei tätigen Herreu gemacht wurden , führten zum

Umtausch von Erfahrungen , der, wie zu hoffen ist ,
sm ?; zum Ziele beitragen wird , etwa noch bestehende
i; " n 3el

_
und Ungleichheiten zum Wohle unserer"egerfanülien zu beheben.

* •

5u ® öaösn .
Chronik.

3>2$ Ettlingen , 11 . November . In der vergangenen
Tk! k.

^ er älteste Mann Ettlingens , der
ntacher Florian E n g e I, der ein Alter von

.^ ahren erreichte, gestorben.
^

• ^ ccknrbischofbhrini , 11 . November . In Ober -
^ j? ^ ern wurde Wohnhaus und Scheuer der
st » . Ludwig Körner durch Feuer v ö l l i g z e r-

u r t .
10 . November . Die Frau des Fabrik-

b a sl August B r a i g von U n t e r h a r m e r s -
Unw sicher 3- Bt . zum Kriegsdienst eingezogen ist,»ahn . eine Reise nach Wolfach. Bei der Rück-
obe r [, ^ ußte der Zug , der abends 8 .06 hier eintrifft ,
Sun ; J <.

der hiesigen Station anhalten , weil der■SUo umjimcu , »ucii uci
Beit i ■ . Richtung von Offenburg zu der gleichen
sei s^ ^ eintreffen soll . In der Meinung , der Zug
Ais nitf der Station eingetroffen , stieg die Frau

m'f der verkehrten Seite ,
der Offenbnrger Ztg . , von dem aufwärts

Zuge erfaßt und derart verletzt, daß die
>uci)e „ach einigen Stunden verschied .

Mehrere Kinder bis zum Alter von 10 und 12
Iahren sowie ein Stiefsohn , welcher auch beim Mili -
tär ist , und der abwesende, höchst bedauernswerte
Vater entbehren nun ihre geliebte Mutter . Möge
Gott sie trösten.

G- Konstanz, 11 . November . In Lindau der-
suchte die Hauptmannswitwe Margarete B u r k e ihr
8jähriges Söhnchen Edmund aus dem Leben zu
schaffen und sich dann selbst zu töten . Die Frau
brachte dem Knaben einen Rcvolverschuß in den Kopf
bei und öffnete dem Kinde die Pulsader , so daß der
Knabe starb . Sich selbst verletzte die Frau sehr
schwer , jedoch dürste sie ain Leben bleiben . Der
Gatte der bedauernswerten Frau war bei Ausbruch
des Krieges in den deutschen .Heeresdienst eingetreten
und hatte bei Apern den Heldentod gefunden .

- © -

Das teure Schuhzeug.
Der Preis für Sohlleder betrug vor dem Kriege

1 .80—2 .00 Mk . , heute dagegen 5.00—6 .00 Mk . das
Pfund , vereinzelt sogar 7 .50 Mk ., soweit freiverkäufliches
Leder in Betracht kommt . Der Rohhäutepreis ist um
20—50 Prozent verteuert , die Herstellungskosten in der
Gerberei einschließlich der Gerbstoffe um etwa 100 Pro -
zent . Daraus ergibt sich xine Verteuerung der Produk¬
tionskosten um etwa 1 .50 Mk . für das Pfund fertiges
Leder . Die tatsächliche Verteuerung beträgt aber 3.00
bis 4.00 Mk . pro Pfund . Die Lederfabrikanten müssen
hiervon 70 Pfg ., früher 1 .00 Mk . , als Wöhlfahrtssteuer
au die Reichsmilitärkasse zahlen . Die Erhebung dieses
Betrages ist eine mittelbare Besteuerung der Ver¬
braucher . Unter solchen Umständen wird eine Herab

essen hat deshalb in einer Eingabe an den Staats -
sekretär des Innern Exzellenz Dr . Delbrück unter
Hinweis auf die hohen Gewinne der Lederfabriken eine
starke Herabsetzung der jetzigen hohen Richtpreise im
Interesse der ärmeren und mittleren Bevölkerung ge-
fordert . Er verlangt ferner auch die Aufhebung der
genannten Wohlfahrtsabgabe , da durch sie nur eine er -
hebliche Verteuerung des Schuhwerks herbeigeführt koird.
Weitere Vorschläge beziehen sich auf die Ausdehnung der
Richtpreise auf den gesamten Lederhandel und die Abgabe
von kleineren Mengen Leders seitens der Kriegsieder -
Aktiengesellschaft . Es muß im Interesse der Verbraucher
mit allen Mitteln auf die Verbilligung des Leders hin -
gearbeitet werden .

Lokales.
Karlsruhe , 12 . November 1915 .

Aus dem Hofbericht . Der Grotzherzog empfing gestern
vormittag deu Geheimen Legatiousrat Dr . Seyb und
den Minister Dr . Freiherrn v . Bodman zur Vortrags -
erstattuug .

Der Fürst und die Fürstin von Hohenzollern reisten
gestern vormittag gegen 10 Uhr von hier ab . Die Groß -
Herzogin Luise geleitete Höchftdieselbe zum Bahnhof ,
wie der Grotzherzog und die Grotzherzogin zur Verab -
schiedung erschienen .

+ Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat sich
heute vormittag 8 Uhr 5 Min . von hier nach Mannheim
begeben .

cZ Zur Milchversorgung . Nach einer Mitteilung der
hiesigen Milcheinkaufs - und Absatzgenossen -
schaft gestaltet sich die Milchversorgung immer
schwieriger . Alle Bemühungen der Milchhändler ,
die Landwirte zu veranlassen , die Milchproduktion zu
vermehren , seien gescheitert . Auch die Festsetzung von
Höchstpreisen auf Butter habe bis jetzt keiue Ein -
Wirkung auf die Milchzusuhr gehabt . Das Gegenteil
sei eingetreten . Die Genossenschaft teilt schließlich mit ,
daß sie sich infolge des Milchmangels genötigt sehe, den
Sonntag als mijchlosen Tag einzuführen und keine
Milch abzugeben , um dadurch der Milchknapp 'heit und
weiteren Preissteigerungen entgegenzuwirken . Diese
Nachricht leidet an verschiedenen Unklarheiten . Es soll
Wehl heißen , daß infolge der Höchstpreise für Butter nicht
mehr , im Gegenteil weniger Milch zugeführt wird . Der
Nachweis , daß tatsächlich weniger Milch vorhanden oder
nicht mehr produziert werdeu kann , wird nicht geführt .
Was die Einführung eines milchlosen Tages anbelangt ,
so scheint uns diese Maßnahme noch weniger begründet
und ganz nach Schema F getroffen zu sein . Wir wären
die letzten , die den Milchhändlern den freien Sonntag
nicht gönnen würden . Allein es handelt sich bei der
Milch um ein Produkt , das in manchen Haushaltungen ,
wo Kinder und Kranke sind , nicht entbehrt werden kann .
Geben wir auch die Milchknappheit zu , so bleibt immer -
bin noch ein Rätsel , wie die Milch die ganze Woche ge-
liefert werden kann , nur ausgerechnet an einem Tage
nicht . Die Milch läßt sich bekanntlich in dünnflüssigem
Zustand , wie man sie für Kinder und Kranke braucht ,
nicht lange aufbewahren . Unseres Erachtens wäre es
viel zweckmäßiger gewesen , wenn die Regelung des Milch -
Verkehrs durch die Behörden vorgenommen worden wäre
und zwar durch Einführung von Milchkarten , lixföei
Kinder und Kranke hätten besondere Berücksichtigung
finden können . Gesunde Erwachsene können eher auf die
Milch verzichten . Wie wir aus Kreisen des Milchhandels ,
dem diese Dinge selbstverständlich große Sorge bereiten ,
hören , gibt es aber noch zahlreiche Familien , in denen
täglich ein Liter und darüber für gesunde Er -
wachse >ke gekauft wird . Hier könnte und müßte Bcr -
zicht geleistet werdeu für Kinder und Kranke . Mit dem
Rationenshstem wäre der Milchknappheit besser zu be¬
gegnen als durch einen milchlosen Tag ; es könnte so auch
leichter die Verwendung von Milch zu Backzwecken aus -
geschlossen werden . Die Behörden würden sich ein gro -
ßes Verdienst erwerben , wenn sie dieser Frage ihre Auf -
merksamkeit schenken würden .

X Todesfall . Im Alter von 49 Jahren ist hier das
Kollegialmitglied der Generaldirektion der Staatsbahnen
Baurat Felix Eituer gestorbeu . Baurat Eitner
stammte aus Oh lau im Reg .-Bezirk Breslau und trat
1893 als Maschineningenieurpraktikant in den badischen
Staatsdienst ein . Er wurde 1896 Regieruugsbaumeister
bei der Generaldirektion , 1900 Zentralinspektor u . 1908
Oberingenieur . Im Jahre 1911 war dem Verstorbenen
der Titel Obermaschineninspektor verliehen worden .

zjrfr Militär - Konzert . Das nächste Konzert des Ersatz -
Bataillons Jnfanterie -Regiment 109 findet nächsten
Samstag , den 13. November , abends 8 Uhr , in den Ein -
tracht -Sälen statt . Aus dem reichhaltigen Programm
dürfte besonders hervorgehoben werden : Vorspiel zur
Oper „Wenn ich König war " von Adam , Einleitung und
Chor der Friedensboten aus „ Rienzi " von Wagner , Vor -
spiel zur Oper „ Martha " von Flotoiv , so daß der Besuch
der in dieser kurzen Zeit so beliebt gewordenen Militär -
Konzerte bestens empfohlen werden kann . Als Neu -
eiuführung ist zu bemerke » , daß auch die Galerie geöff -
net ist zu halben Eintrittspreisen .

(T) Der Schükengraben des Rekrutendepots I des
Ersatzbataillons des Leibgrenadier -Regiments hat ein «
sehr interessante Erweiterung erfahren und zwar führt
nunmehr von der vordersten Verteidigungsstellung ein

Verbindungsgraben mit einer seitlichen Flaukierungs -
stellung unter der Erde nach dem Offiziersunterstand .
Der Schützengraben ist bekanntlich Mitttvoch und Sams¬
tag je von 1 Uhr bis Dunkelheit , sowie an Sonntagen
von 10 Uhr bis abends bis auf weiteres dem Publikum
zugänglich . Samstag und Sonntag findet jeweils nach-
mittags Konzert der Kapelle des Ersatzbataillons statt .
Besonderes Interesse erweckeil die neu augelegteu Wolfs -
gruben .

+ Bortrag über HanS von Bülow . Am 22 . d . M .,
abends 8^ Uhr , wird Frau Marie vou Bülow ,
die Witwe des großen Musikers Hans von
Bülow , im Museumssaale über den Lebensgang und
die Persönlichkeit ihres Gatten sprechen . Frau von
Bülow selbst wird vielen älteren Karlsruhern noch in
bester Erinnerung stehen , denn sie war in den siebziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts als Fräulein Marie
Schanz er eine der Hauptzierdeu unserer Hosibühne,
der sie als jugendliche Liebhaberin angehörte . In klas-
fischen Rollen , wie z . B . als „Minna von Barnhelm "

, war
sie durch ihre natürliche Anmut und die hohe Vollendung
ihrer sprachlichen Kunst geradezu unübertrefflich .
Späterhin erlangte sie durch ihre Mitgliedschaft bei deu
Meniingern in ganz Deutschland die ungeteilte höchste
Anerkennung . Ihr Vortrag „Aus Hans von Biilows
Leben " hat bereits in Berlin , Hamburg uud München
tiefen Eindruck gemacht . Für die Mitglieder der
Museumsgesellfchaft werdeu die Eintrittskarten von
Montag , den 15., bis Donnerstag , den 18. Nov ., im
Sekretariat der Museumsgesellschaft , Kaiserstraße 90,
1 Treppe hoch , von 10— 1 uud 5—6 Uhr , unentgeltlich
abgegeben . Von Freitag , den 19. Nov . , ab sind Karten
für NichtMitglieder zu 3, 2, und 1 Mk. in der Hof -
Musikalienhandlung H . Kuutz, Nachf. K . Neufeldt , Kaiser -
straße 114, Telephon 1850, und an der Abendkasse er -
hältlich .

: : Festgenommen wurde ein gesch . Kaufmann aus
Saalfeld , der sich unter falschem Namen in einem hie -
sigen Gasthof eingemietet und uuter falschen Vorspiegel -
ungen minderwertige Oelgemälde abgesetzt hatte .
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Letzte Nachrichten
Berlin , 12. November . Aus Lugano wird dem

Berliner Tageblatt gemeldet : Die Torpedierung der
„Ancona " erfolgte zwischen dem 38,7 . Breite¬
grad und dem 10,05 . Längegrad . Bisher fehlt nur
noch von 156 Personen Nachricht . Die übrigen
sind nach Ferryville , Malta oder Cap Bon ge-
kommen. Die italienischen Blätter tun natürlich
weiterhin namenlos entrüstet .

Berlin , 12. November . Dem Berliner Tageblatt
zufolge , ist der österreichisch -ungarische Minister des
Aeußern , Baron Burian , gestern abend um 8
Uhr vom Anhalter Bahnhof aus nach Wien zu -
r ü ck g e r e i st . Der österreichisch -ungarische Bot -
schafter begleitete den Minister bis zum Bahnhof .

Kuflösung öer luxemburgischen Kammer .
Luxemburg , 11 . November . Die Großher -

zogin löste auf Antrag des Ministeriums nach
der gestrigen stürmischen Sitzung , in der es zu Be -
leidigungen und Tätlichkeiten kam , die Kammer
a u f, ohne das Mißtrauensvotum abzuwarten .

Luxemburg , 11 . November . (W.TB . Nicht amt -
lich .) Auf Vorschlag des Staatsministers hat die
Großherzogin die Auflösung der Kammer verfügt .
Das Auflösungsdekret erscheint im heutigen
Amtsblatt . Die letzte Kammerauflösung erfolgte im
Jahre 185«.

Mtschener nach ?nüien !
Newyork , 12. November . (W .T .B .Durch Funk-

spruch unseres Privatkorrespondenten .) Associated
Preß meldet aus Washington : K i t ch e n e r s e n d -
gültige Mission gilt Indien , wo sich die
britische Herrschaft e r n ften U n r u h en gegen -
über sieht, als außerhalb amtlichen britischen Krei -
sen allgemein bekannt war.

vom Salkan .
Einberufung des Jahrgangs 1917 in Frankreich.
Llion, 12 . November . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Delpeche de Lyon melbet aus Paris : Der Heeresaus -
schuß der Kammer erörterte mit dem Kriegsminister
die Frage der Einberufung i>er Jahres -
f lasse 1917 . Der Kriegsminister gab die Gründe
an , die die Einberufung der Jahresklasse 1917 in
allernächster Zeit notwendig machen .
Der Heeresausschuß wird am nächsten Mittwoch den
Antrag auf Einberufung der Jahresklasse 1917 einer
endgültigen Prüfung unterziehen.

Rückzug der Serben .
Berlin , 12 . November . Nach 'der Kölnischen Ztg .

meldet der Secolo , der serbische Kriegsrat habe sich
zum Rückzug e n t s ch l o s s e n, um den Rest der
serbischen Arniee nach 'S k n t ar i und Durazzozu
retten .

Zu den Erklärungen des griechischen Minister -
Präsidenten.

Paris , 12. November . (W .T .B . Nickst amtlich.) Die
Erklärungen , die Ministerpräsident S k n l u d i s von
den griechischen Gesalbten in den Haupt st ädten
des Vierverbands geben ließ (wohlwollende Neutrali -
tät gegenüber dem Vierverband . R .) , werden von
dem größten Teil der Presse mit Befriedigung
aufgenommen . Daneben werden aber auch
zweifelndeStimmen laut . So schreibt Echo
de Paris , Griechenlands Politik sei abwartend . Es
suche den Vierverband zu schonen , so lange es den
deutschen Unterseebooten nicht gelungen sei , die Ge -
Mvader der Alliierten aus dem östlichen Mittelmeer
zu vertreiben . — Libertö erklärt, die griechische Re°
gierung spiele kein offenes Spiel ; ihre Haltung sei
zweideutig .

Abfall von Venizelos .
Bafel , 11 . November . (W .T .B . Nicht amtlich. )

Die Basler Nachrichten melden aus Athen : Neon
Asty erfährt ans politischen Greifen , daß 2 7 Abge¬
ordnete der Venizelos - Partei ihren
Austritt aus der Partei erklärt haben, so daß die
Regierung Skuludis eine kleine Mehrheit in der
Kammer erhält .

Eine Waffen - und Munitionsfabrik abgebrannt .
South -Bethlehem (Pennfylvanien ) , 11 . November .

(W.T .B . Nicht amtlich.) Reuder. Eine der g r ö ß .
ten Maschinenfabriken der Bethlehem
Steel Comany , wo sich Kanonen und Kriegsmaterial
im Werte von mehreren Millionen Dollar befinden,
ist durch einen Brand zerstört worden . Man
vermutet , daß Brandstiftung vorliegt . 800 Arbeiter
vermochten sich nur mit Mühe zu retten .

Karlsruher Stanöesbuch -fiuszüge .
Eh eanfgebo te . Iii . (Nov . : Friedrich Katz von

Hochdorf , Schneider hier , mit Anna Korn von Ett -
Imgen

"
; Karl Dussourd von Mülhausen i . E ., Lackier

hier , mit Georgina Thiery von Mülhausen i . E.
Eheschließungen . 11 . Nov . : Friedrich Lotsch vou

hier , Kaufmann hier , mit Anna Lange von hier ; Heinrich
Babberger von Durlach , Kutscher hier , mit Amalie Bab -
berger geb. Abt von Offenburg ; Georg Schiller von
Hersbruck , Oberkellner in Gießen , mit Pauline Hauser
von hier .

Todesfälle . 9. Nov . : Elisabeth Heck, alt 51 Jahre ,
Ehefrau des Taglöhners Rudolf Heck. — 10. Nov . :
Faunh Wiehl , Privat , ledig , alt 73 Jahre ; Wilhelm ,
alt 1 Tag , Vater Wilhelm Trotter , Kutscher ; Adolf
Müller , Blechner , Ehemann , alt 38 Jahre .
BerrdiliiingSzeit u . TraurrtiauS erwinliiriicr Verstorbenen .

Freitag , den 12. November 1915. 11 Uhr : Frl .
Faunh Wiehl , Gartenstraße 17 (Feuerbestattung ) .

Verlosungen. (Ghne Gewähr) .
Berlin , 11 . Nov . ( Ä .T .B . Nicht amtlich . ) In der

heutigen Voniiittagsziehnng der Preußisch - Süd¬
deutschen K lasse nlotterie fielen 30 000 Mk .
auf Nr . 46017 , 5000 Wik. auf Nr . 121714 173927 2D9W ,
3000 Mk . auf Nr . 9855 14159 14363 16810 17239 30982
38952 42312 43122 44716 47891 52703 55735 73223
78134 78452 83201 102092 120831 136429 130911 148785
149573 149874 153641 162668 164546 166445 168098
169373 176461 178544 182729 183047 186070 187085
195872 208768 205104 219574 .

Berlin , 14. Nov . (W .T .B . Nicht amtlich . ) In der
heute nachmittag stattgefundenen Ziehung der*
Preußisch - Süddeutschen Klasse nlotterie
fiel ein Gewinn von 40 000 Mk . auf Nr . 182983 ; je ein
Gewinn von 5000 Mk . auf Nrn . 5130 6052 31457 37408
52962 135542 136949 164962 und 171597 ; je ein Gewinn
von 3000 Mk . auf die Nrn . 6249 28715 37244 49993
57442 65703 67181 71150 74858 74409 76149 76786
89986 97350 98551 100792 104384 104587 111059 121698
121825 126946 129028 137137 150127 150673 154848
150998 157044 164288 167619 188020 182836 188194
199260 200011 205682 213198 223508 und 232812 .

Tiuswärtige Gestorbene .
(Anmelduugen vou auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Wiese n t a l : Karl Schmitt , Schneidermeister ,

64 Jahre alt .
Mannheim : Baribara Knebel geb . Walter ,

73 Jahre alt .
Achern : Robert Hottinger , Straßenmeister

a. D . , 71 Jahre alt .
Säckingen : Frau Anna Sophie Ebi geb . Völle ,

40 % Jahre alt .
Meßkirch : Ursula Farischon geb . Stengele ,

99 Jahre 5 Monate alt . — Frau Lina Fröhlich geb.
Kauth , 38 Jahre alt .

Psrieigeügjsen! NM str den Ltobachter !

Keutö trüb xjß Uhr verschied nach kurzem mit Geduld ertragenem Leiden ,
mein lieber Gatte , unser treubesorgter Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Wieser , z,-. -. ., « - . .
im Alter von 73 Jahren .

Die trauernden S£interbllel > enen .
Karlsruhe -Beiertheim , 11 . November 1915 .

Beerdigung : Samstag , den 13. November , nachmittags 2V» Uhr .
Trauerhaus : Hoheuzollernstrasse 43.
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Mannheim , S . Nov . In der Frage der Erhöh -
nngder Zigarrenpreise faßte der Verein Mann -
hcimer Zigarrenspezialisten folgenden Be/schluh : „Die
Preiserhöhungen in der Zigarrenindustrie , hervorge -
rufen durch fortwährende Verteuerung der Rohtabake
und sämtlicher Materialien , macht sich in außerordent¬
licher Weise im Kleinhandel bemerkbar . Um nun einen
effektiven Aufschlag der Verkaufspreise im Interesse der
Konsumenten zu vermeiden , sehen wir uns genötigt ,
wenigstens vorerst die bisher üblichen Kistenrabatte und
Kassakonto aufzuheben . Nur auf diese Weise ist es mög -
lid) , für die nächsten Wochen die seitherigen Preise be-
stehen zu lassen , obwohl es nicht ausgeschlossen ist , daß
bei weiterem Preisausschlag der Zigarrenindustrie auch
die Kleinhandelspreise erhöht werden müssen . "

Jhringen am Kaiserstuhl , 11 . Nov . Das Er¬
gebnis der Weinernte in der Gemeinde Ihr -
ingen beträgt 10 800 Hektoliter ;

'dos Herbsterträgnis
übersteigt das des Jahres 1914 um 9600 Hektoliter . De »
Wert der diesjährigen Weinernte mit 723 600 Mk . über¬
steigt denjenigen der vorjährigen um 655200 Mk . Aus
der Obsternte wurden 125 000 Mk . erlöst , von denen etwa
120 000 Mk . auf die Kirschenernte entfallen .

^ Freistett bei Kehl , 10. Nov . Dieser Tage wurde
hier Sandblatt verwogen . Die Ware kam sehr schön und
trocken zur Wage , so daß keine Beanstandung stattfand ;
der Preis betrug 70 Mk . für den Zentner . Ein solch
hoher Preis wurde »och nie erzielt .

Köln , 8 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .) In der heu -
tigen Sitzung der Draht - und Draht st iftkon -
v e n t i o n wurde der Verkauf für das erste Vierteljahr
1916 zu uiweränderten Preisen freigegeben . Für
Anfang Dezember ist eine weitere Sitzung in Aussicht
genommen .

Geschäftsberichte .
) ! < Pforzheim , 9 . November . Das Bayrische

Brau haus A . -G . in Pforzheim hatte im abge -
laufenen Jahre einen Reingewinn von 89186 Mark
( im Vorjahre 90 602 Mark ) . Nach dem Antrage des
Auffichtsrats sollen aus 15 000 Mark 3 Prozent Divi -
den de verteilt , 31 956 Mark auf neue Rechnung vorge -
tragen werden .

Heidelberg , 10. November . Der Aufsichtsrat der
Brauereigesellschaft zum Engel vorm .
Chr . Hofmann A . -G . Heidelberg , hat beschlossen, der am
13. November stattfindenden Generalversammlung vorzu -
schlagen , von dem 86 755,94 Mark betragenden Gewinne
36 275 Mark zu Abschreibungen zu verwenden und eine
Dividende von 50 Mark zur Auszahlung gelangen zu
lassen .

• Die badischen Weinpreise .

In den badischen Weingegenden werden dieses Jahr
recht gute Preise bezahlt . In der M a r k g r ä f l e r
Gegend wurden in der letzten Woche für 100 Liter
Weißwein be ! einem Mostgewicht von 60 bis 88 Grad
48—64 Mk ., in der Breisgaugegend 40—60 Wik. ,
in He ckl Ingen in einem Fall sogar 66 Mk . bezahlt .
Der Verkauf von Rotwein war im Wreisgau bis jetzt
noch flau , es wurden aber iii M ü n ch w e i e r doch 65
bis 80 Mk . für den Hektoliter erlöst . Die höchsten Preise
wurden bisjetzt in der Ottenau « und Bühler -
gegend erzielt . In den verschiedenen Weinorten
wurden 55—75 Mk . für Weihwein und 93—100 Mk . für
Rotwein bezahlt . In Durbach , wo der Gesamtertrag
an Weißwein auf 10 000 Hektoliter geschätzt wird , wur -
den für Weißwein die höchsten Preise mit 80—100 Mark
bezahlt . An der B e r g st r a ß e waren die Preise für
Weißwein 60—«0 Mk ., im Main - und Taubergrund 60
bis 70 Mk . Der Verkauf von Rotwein in diesen Gegen -
den ist bis jetzt noch sehr gering .

Berlin , 11 . Nov . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Börsen -
st i m m u n g s b i l d . Im Hinblick auf den Abbau der
noch schwebenden Börsenverpflichtung fahren die bisher
beteiligten Kreise fort , sich durch Verkauf von Industrie -
werten , die zur Begleichung von Differenzen nötigen

Gelder zu verschaffen . Aus diesem Grunde lagen Rüst¬
ungswerte und Wertpapierspezialitäten schwach , während
Amerikaner und Schiffahrtswerte sich besser im Preise
zn behaupten vermochten . Devisen fest, alles andere ge-
strichen .

Tabak .
■t Plankstadt , 10 . Nov . Mit dein Abhängen des

Tabaks wird hier allgemein begonnen . Feste Käufe
sind bis jetzt noch nicht abgeschlossen. Nachdem die
Sandblätter mit 60—75 Mk . verkauft wurden , hofft man ,
daß auch der Tickak, der sehr schön getocknet ist , gute
Preise erzielt .

Freistett , 9 . November . Am letzten Freitag und heute
wurde hier Saudblatt verwogen . Die Ware kam
sehr schön und trocken zur Wage , so daß keine Beanstand -
ung stattfand . Der Preis betrug 7 0 Mark für den
Zentner , ein solcher hoher Preis wurde noch nie erzielt .

□ Höhere Preise am Markt fiir Ton - und Steinzeug¬
waren . Wie man uns mitteilt , haben die Beratungen
der deutschen Tonröhren -Fabriken in Bezug auf die
Preisfrage zu dem Ergebnis geführt , daß eine Erhöh -
ung der Preise für das Jahr 1916 sich als unabwendbar
erweist , nachdem die Betriebs - und andere Kosten sich
gegenüber den Friedenszeiten wesentlich erhöht haben .
Besonders ins Gewicht fällt die merkliche Verteuerung
der Brennstoffe . Die sich auf alle Sorten Steinzeug -
waren , Tonröhren usw . erstreckende Preiserhöhung , die
für ganz Deutschland Gültigkeit hat , beläuft sich auf
120—150 Mk . für die 10 000 Klgr .

Viehpreis - und Schlachtberichte .
Bühl , 8. Nov . Zum heutigen S ch w e i n e m a r k t

wurden aufgefahren : 374 Ferkel und 27 Läuferschweine
aus den Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl und
Rastatt . Verkauft wurden 324 Ferkel und 23 Läufer -
schweine in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Kehl ,
Rastatt , Schwetzingen und Mannheim . Der niederste
Preis war für Ferkel 38 Mark , der mittlere 75 Mark und

der höchste 100 Mark , für Läuferschweine war der
derste Preis 110 Mk ., der mittlere 130 Mark und der
höchste 160 Mark pro Paar .

Preissturz für Schweine .
Köln , 9. Nov . Ein P r e i s st u r z für S ch w e > » k

machte sich auf dem gestrigen Biehmarkt bemerkbar .
Trotzdem vor Beginn des Schweinemarktes von der
Heeresverwaltung ungefähr 2000 Tiere erworben waren ,
standen noch 3642 Schweine zum Verkauf . Die Metzger-
meister zeigten keine Kauslust ; die Preise fielen gegen
vor acht Tagen um 25— 30 Pfg . das Pfund Lebend -
gewicht . Auch Holland , das seine Grenzen wieder ge -
öffnet hat für die Ausführ geschlachteter Schweine , hatte
etwa 500—600 Tiere geschickt . Dies « kosteten vor acht
Tagen etwa 2. 10 Mk . das Pfund ; heute konnte man die -
selbe Ware für 1 .60 Mk . haben , das ist ein Preissturz
von 50 Pfg . das Pfund . Trotzdem fanden sich nur
wenige Abnehmer . Aehnliche Beobachtungen wurden am
Berliner Viehmarkt gemacht . Dort sanken die Schweine «
preise schon am Samstag um rund 40 Mk . für
Zentner.

Schiffahrt .
Rotterdam , 4 . Nov . ( Holland - Amerika -

Linie . ) Schiffs -Nachrichten von Carl Götz, Bankge «
schüft, Karlsruhe i . B . „ Rotterdam " von Rotterdam nach
Newyork , 31 . Oktober in Newyork eingetroffen . „ Nieuw
Amsterdam " von Rotterdam nach Newyork , 2g . Oktober »
nachm . 4 .50 Uhr Lizard passiert . „ Noordam " von Rotier -
dam nach Newyork , 30 . Oktober , vorm ., von Rotterdam
abgegangen mit 161 Kajüts - und 188 Passagieren dritter
Klasse . „ Rhndam " von Newyork nach Rotterdam .
3 . November , nachm ., in Rotterdam eingetroffen .
Nächste Abfahrten ( Aenderungeii vorbehalten , ohne vor -
herige Anzeige ) : 10. November , 2 .30 Uhr vorm ., „ RyN'
dam " von Rotterdam . 27 . Nov ., 4 Uhr vorm . , „ Nieuw
Amsterdam " von Rotterdam . 4 . Dez ., 11 Uhr nachm .,
„ Noordam " von Rotterdam .

)X (

601
Fishel Schokoladenhaus

Karlsruhe
Kaiserstr .

lOO .
Block - Schokolade

Pfund iWfe . I . SO , 1 . 60 , 1 . 90 .

SfltMifdjcr JiMildmeiil St . Stefan.
Am Donntag , den 14 . November , im Gesellenhaus

Wiederholung
der

Theater - Aufführung
„Der Burggeist von Grauenburg" .

Ein Schauspiel in & Aufzügen von H . Ho üben .

Kinderaufführung : nachm. ' /-4 Uhr . Kafseneröffnung : 3 Uhr .
Preise : 1 . Platz 30 Pfg .. 2 . Platz 20 Pfg .

Abendanfführung : pnnkt 8 Uhr . Kasseneröffnung : ? Uhr .
Preise : reserviert 1 Mk., 1 . Platz 80, 2 . Platz 60 , 8 . Platz 30 Pfg .

Vorverkauf bei Dorer und Dobler , (Erbpriuzenstr .) , Friseur
Rufer , Waldstrasze 71, Wehrle , Klauprcchtstr . 22.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
495 A . Hilser , Präses .

Eintracht-Säle Karlsruhe, j
| Samstag , den IS .Noventtoer 1915 jj

Fatriotlsches

Militär-Konzert1
gegeben von der Kapelle des Ers .-

Batl . Landwehr-Inf. -Begiment 109
Leitung : Musikmeister KÖuinger . 604 EU

llllllllllllllllilllllll Anfang 8 Uhr . illilllllllilllllllll
j Eintritt 40 Pfg . Galerie 20 Pfg .

llllllllllllllll Militär die Hälfte , lllllllllllll
Vorverkauf : Zigarrengeschäft BEST , Karl - DD
Friedrichstrasse . W . Herlan . m

Lchrnnttellieferuug .
Tie Lieferung von Lehrmitteln snr arme Volksschnl -

kinder hiesiger Stadt ist für das Jahr 1916 z » vergeben , und zwar :
A. Tchnliincher ,
E . Zcichemnaterialien ,
C > .'.llciitc Tchulbednrfniffe .
SSoit den unter B und 0 genannten Lehrmitteln liegen Muster auf

unserer Geschäftsstelle — Krenzstraße 15, III . Stock , Zimmer Nr . 27 —
täglich von 4 —0 Uhr nachmittags auf .

Daselbst find auch 'AngebvtSforinnlarc und Lieferungs¬
bedingungen zu erhalten .

Die Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrist „ Lehr -
miltclliefcrung für arme Kinder " versehen bis spätestens

Mittwoch , 17. November d. Js . , nachmittags « Nhr ,
tei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 6 . November 1916 . 547

Das Bolksschulrektorat .

Staunend billiger 246

Pelze - Verkauf
BS Mur Kirkel

das beste Mittel gegen Erkältung und
Influenza für Herren und Damen im pridriebsbaä ununterbrochen den

ganzen Tag geöffnet .

Mittlerer Staatsbeamter , Anf .
30, kath . , sucht zwecks

Heirat
häuslich erzog, geb. kath . Fräulei »
im Alter von 20 — 28 Jahren kennen
zu lernen . Verschwiegenheit zuge-
sichert .

Angebote erbeten unter T 2479
an Hansenstein und Vogler
A . G Karlsruhe . 608

iLindholm -
Harmoniums

von M l 120 .— bis 1350 .—

empfiehlt der Alleinver¬
treter für Karlsruhe nnd

Umgebung 5631

,s . Kunz
Karlsruhe

Karl -Friedriohstr . 21 .

Eingang Ettlingerstrasse
bei der Schwimmhalle .

Schwimmbad.uo
Ol
OlTO
Für Damen und Mädchen geöffnet :

„ Werktags vormittags 8—11
Uhr nnd nachmittags 3 bis
" 5 Uhr sowie Freitags von
6 —8 Uhr , mit Ausnahme
Simstags nachmittags ."

Für Herren und Knaben geöffnet :
„ Werktags vormitt . von 8—9
lind 11—1 Uhr , nachmittag, ';
1lib — 8 Uhr . Freitags nach¬
mittags t hb bis 6 Uhr, sowie
Simstags nachmittags 3 Uhr
bis abends 9 Uhr und Sonn¬
tags nur vorm . 8—12 Uhr ."

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

in , liditln niri
SmbliiMinrii

werden angekauft . Ablieferungszeit :
Jeden Wochentag , nachmittags
von 4 — v Uhr . 4193
Städt . Gartendirektion

Karlsruhe .

SglllHoil -Wlirftl
so lange der Vorrat reicht, 2 £ Stück
Karlsruhe , Schühenftr . 19. 598

» — 4 -Zimmerwohnnng , schöne ,
mit Maus ., Gas und Klosett , per
sofort od. später zu vermieten
Schützenstr . 2 » , Part ., Karlsruhe .

587

Eisgewilltlung.
DaS EiSerträgnis der städtischen

Eiswiesen soll für den Winter
1915 16 öffentlich vergeben werden .

De » Bedingungen ent 'prechende
Angebote wollen spätesten»

Freitag , den 15>. d. Mts >,
vormittag » 10 Nhr

bei uns eingereicht werden .
Bedingungen u . Loseinteilungs -

Pläne können auf unserem Dienst -
zimmer Nr . 99, Rathaus 3. Stock ,
EingangZähringerstraße , eingesehen
werden .

Karlsruhe , 5 . November 1915 .
Städt . Tiefbanamt . 606

öiw ^ ras
neue , große Änswayk v . 32 , 40 u.
4S ^ 5 « n , hochf . DessinS v . SS Jtar . .

R . Köhler , Karlsruhe ,
Schüyenstraße 25 . 588

Verkimdigungstafel
Nutzholz-Verkauf

der Gemeinde Untergrombach am
Freitag , den 19. November 11915,
vormittags 11 Uhr , im Rathaus
Hilfswaldhiiter Krieger zeigt das
Holz.

I Billigste Bezugsquelle
I für Damenkonfektion .

Stet ? grone Auswahl
der letzten Neuheiten in :

Mänteln
Jackenkleidern
Kinder,näutelu
Lodenpelerinen

Röcke 579'
Blusen usw.

IM . Frommholz !
] Kaiserstr . IS « , 1 Tr . hoch ,

schräg gegenüber der
Hauptpost .

Kein Laden , daher
extra billige Preise .

Drucksachen
leglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " . Att . -Gef . für
Druck nnd Verlan , Kartsrnlie .

bekannt billigst 145

Vlilhdaislf. izn
Karlsruhe .

Kriegsangehörige extra Rabatt .

chänseteöern
werde » fortwährend ange -
kauft Karlsruhe , Erbprinzen -
stratze2l , 2 . St ., G . Mccfz ,
geb . Sturmer . 4176

Känsel
'eöern

werden fortwährend ange -
kauft Karlsruhe , Aiarkzraseil-
Urals 32 (Lidellplatz ) . 4177

ZnjeöeZelSpoft
■ Lesestoff! ! ■
Unsere Soldaten ver¬
langen öringenö darnach

Wir empfehlen hiezu
als sehr geeignet :

Die 14 hl. Nothelfer
Ihre Verehrung
: und Anrufung :

2 . Aufl . 64 © eit . 20

Der Völker Sestimm--
ung unö Schicksal

Ein erhabenes
: Kulturziel . :

Feldpostbrief v . B . Nov.
24 Seiten , gr . 8" . 10 ^

Beide Schriftchen werden
im Felde mit dem größten
Interesse gelesen werden
und daher sicherlich hoch -
willkommen sein .

Versendung je
als Feldpostbrief
ohne Porto möglich .

Gefl .Bestellnngen er-
bittet sich

Geschäftsstelle öes
„ SaS. Seobachters "

Karlsruhe.

MWWWM

Gesucht

der mit den Verhältnissen im Schwarzwald
rertraut ist und auch die nötige Erfahrung zur
Besorgung und Beaufsichtigung der Abfuhr, Ver-

ladung usw . besitzt .
Im Holzfach gut erfahreue Bewerber

(nicht älter als 50 Jahre ) wollen Bewerbungen mit
Zeugnisabschristen und Angabe des Eintritlstermins
an die Geschäftsstelle ds . Blattes einreiche» . so?

OOOOöaOQOCÖC ^ C^ OÖOöOÖOiOOäOOiOO

$ Verlag der R . -G . Badenia Karlsruhe

g 3n den nächsten Tagen werden erscheinen:

0 £ ifrhf >r Karl , Vikar : Briefe an die lieben
g ' £ rftkommunikanten , ein Vor-
0 bereitungsbüchlein .
Q 8°. 80 Seiten , geh . 25 pfg ., gebunden 60 pfg .
Q I . - I0 . Tausend . Mit kirchl . Druckerlaubnis .

Hlidiad roic Gedenkbüchlein
f 1915 . 12°. VIII u . 120 Seit . , geh . 50 pfg .

Mit kirchl . Druckerlaubnis .

fiaupflehrer , Predigtlied .
Vv'

Uljlliv . l j part . 50 Pfg ., Stimme 10 pfg .

Q \ \ 7nfemcr fiauDtlehter , Weihnachfsüed .
0 WUljlllCL , p att 50 pfg . , Stimme 10 pfg . .

§ Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , fotoie

^
durch untere Sortiments -Hbteilung.

oc » oöcö (» c » (X ) o :oöoc >ooiO (> OöoßO ?

8

AROSA
1800 in . ü . M .

Elektrische Bahn ab Chur

«losephiiium , kath . Schwesternhaus -
.Sehr sonnige , ruhige Lage , Südbalkons ,
fein biirgerl . deutsche Küche . Pension
incl . Heizung . Licht etc . von 9 Pr . »b.
21C H. Sommer , geistl . Rektor .

- < '
W

Serbien !
Tie kriegerischen Ereignisse ans dem Balkan verfolgt man am

beste » auf der

Wrof . W . Ließenow ' s

Kriegskarte der Natkanstaaten
1 : 1250000

Die bekannte Karte bringt in Größe von 78 : 100 cm die Gebiete
zwischen Pola im Westen und Odessa im Osten , Ischl im Norden und
Mytillni im Süden . Sie ist überaus reich beschrittet, vielfurbig « >>»
zeigt in Nebenkarten den Bosporus u . das gesamte Osmanische Reich-

Preis Mk . I .— in Umschlag .
Nach auswärts 30 4 Porto einschl . Perpackung .

Vorrätig bei der

SortmentSllbteiiung des „Sab . Srohlllljtcr
"

- Onidtrret) Karlsruhe , Adierstraße 43.

Lsi Einkäufen und liestellnng 611
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden , bitten wir , sich auf den
„Badischen Beobachter " beziehen zu wollen-
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